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Kapitel 2

2.5 Orientierungsgespräche für mehr  

Qualität in der Betriebsratsarbeit

Im Betriebsrat werden Orientierungsgespräche geführt, um das Po-

tenzial aller Mitglieder voll entfalten zu können. Betriebsratsvor-

sitzende berichten aus ihrer Praxis, dass sie sehr gute Erfahrungen 

machen, wenn sie Orientierungsgespräche einmal jährlich durch-

führen. Für die Gespräche nehmen Sie sich 60–90 Minuten Zeit. 

Planen Sie circa eine weitere Stunde für die Vor- und Nachbereitung 

ein. In großen Betriebsratsgremien werden Orientierungsgespräche 

auch von stellvertretenden Betriebsratsvorsitzenden und von freige-

stellten Betriebsratsmitgliedern geführt.

»Wie kann der Betriebsrat das Potenzial seiner Mitglieder op-

timal entfalten und dadurch auf Augenhöhe mit dem Manage-

ment arbeiten? Orientierungsgespräche sind ein Weg dazu.«

In einem Betriebsrat sind Menschen mit sehr unterschiedlichen In-

teressen und Voraussetzungen tätig. Um sich optimal für die Beleg-

schaft einzusetzen, arbeiten alle Mitglieder des Gremiums optimal 

zusammen. Dazu wird die Arbeit des Betriebsrats möglichst auf alle 

Schultern verteilt. Nur selten aber sind die spezifischen individu-

ellen Ressourcen offensichtlich, und die besten Fähigkeiten liegen 

brach, wenn einzelne Mitglieder nicht ausreichend zur Mitarbeit 

motiviert und aktiviert werden können. Mögliche Gründe dafür 

liegen nicht nur in mangelnder Qualifikation für die jeweils über-
tragene Aufgabe, sondern können auch auf der persönlichen Ebene 

liegen. Beispielsweise wenn Betriebsratsmitglieder sich nicht aus-

reichend unterstützt oder wertgeschätzt fühlen und sie den Eindruck 

haben, dass ihre Vorstellungen und Ideen keinen Widerhall finden 
oder ihre Arbeit im Gremium als Stagnation wahrnehmen. 

Um das Potenzial aller BR-Mitglieder im Interesse der Arbeitneh-

mer im Betrieb möglichst zu 100 Prozent auszuschöpfen, verteilen 

Sie die Arbeit so, dass jede und jeder im Betriebsrat seine/ihre Auf-

gaben optimal erledigen kann. Voraussetzung dafür: gute Kenntnis 

der Interessen und Wünsche der einzelnen BR-Mitglieder. Diese 

erlangt der oder die Betriebsratsvorsitzende auch durch Organisa-

tionsgespräche.
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Menschen gewinnen – Regeln und Rituale

Nutzen für die Betriebsratsarbeit

9 (rfasst die 5essourcen und 4uali¿ kationen aller 
BR-Mitglieder.

9 Aktiviert die Betriebsratsmitglieder für die B5�Arbeit.
9 'as steigert kontinuierlich die 4ualitlt und Wirkung 

der aktiven Interessenvertretung.

Fragen im Orientierungsgespräch

•	 Wie und wo siehst du dich im Betriebsrat?

•	 Wohin möchtest du dich entwickeln?

•	 Was brauchst du dafür, welche 4uali¿ kation 
oder andere Form der 8nterstüt]ung?

&
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•	 Wie siehst du mich und meine Position?

•	 So sehe ich dich im Betriebsrat, und folgendes  
könnte ich mir noch für dich vorstellen.

•	 Was sind deine drei wichtigsten Ideen und Anregungen 
für unsere Arbeit im Betriebsrat?

•	 Folgende Verabredungen werden getroffen:
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Menschen gewinnen – Regeln und Rituale

Und so läuft es jetzt bei uns!!


